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Man reichte 
Bartel Lohmann 1 er Zustand, ihm etwas aber er be zeigte ſich 


mne krone, een a drehen | 
achen. in 
e e Stück. Mu: den e em ö Wer ee» 


u Cooks legen Reisen. Tageslcht mehr ſehen könnte, und 

weden a en brennende! Sont AR e hatte ihn 25 
Sl echs Stunden hatten fie: ſchon ver⸗ „Mangel einer Auel tung des Mund des 

aeblich geſucht, als fie auf einmal unver⸗ 


ſprachlos gemacht. Er machte ichen 
muthet den einen der 588 Verirrten, daß er Waſſer verlangte. 35 - 


beym 


unempfindlich. Er 


„war der erbaͤrm⸗ Genuß deſſelben ganz 
10 ſie ihn antrafen, var, 1 — — hatte ſchon er G wohl der Ge⸗ 


e den, m 


eld ie 1. Sauf die, a Weiſe fahr, als auch des elenden Zuſtandes, wor⸗ 
von Dornen. ei feine, Augen waren innen er ſich befand EL Gluͤck⸗ h 
von den giftigen Biffem, des; Ungeſiefers licher. W 
dergeſtalt zu 


Weiſe, waren die Boote beyder 
eſchtdollen, daß er faſt kein Schiffe den Suchenden nachgefahren, und 


lagen 


* 


lagen jetzt an derjenigen Kuͤſte, die dieſem mitteln ein Ende zu machen und ihre Buͤr⸗ 
Ort der naͤchſte war. Hätte man Inh dadurch zu erleichtern. Kaum hatten 


Vorſicht nicht gebraucht, ſo waͤre die dies gethan, ſo uͤberſiel fie abermals 
Mann umgekommen, ehe man ihn durch ein tiefer Schlaf, aus welchem die Sti⸗ 
andre Mittel nach dem Zuſämmenkunfts⸗ che des giftigen Ungeziefers fie nicht zu 
platze Hätte ſchaffen koͤnnen; denn er war ermuntern vermochten. Als fie endlich er⸗ 
fo elend, daß man ihn mit der größten wachten, befanden fie fich wieder im Fin: 
Mühe kaum bis zum naͤchſten Boote ſchaf⸗ ſtern, ſtanden wieder auf und wanderten 
fen konnte. So bald er die En de Nahe wie zuvor, jammerten uͤber ihren 
wieder erlangt hatte, ſtattete er von ſei⸗ hilfloſen Zuſtand und berathſchlagten ſich 
nen Abentheuern folgenden Bericht ab. von Zeit zu Zeit, was ſie thun ſollten. 
Er und ſein Camerad Trecher, waren am Endlich fiel ihnen ein, auf einen der 
erſten Tage ihrer Nachſuchung ſo weit hoͤchſten Baͤume zu ſteigen, um irgend 
gegangen, als ſie kommen konnten. Ent⸗ wo eine Anhoͤhe zu entdecken, auf der ſie 
kraͤftet von der Beſchwerlichkeit des Wer das Land uͤberſehen und entdecken koͤn⸗ 
ges und von der Hitze des Tages, hatten ten, ob es bewohnt ſey oder nicht. Sie 
ſie ſich niedergeſetzt um ſich zu erquicken entdeckten auf dieſe Art gegen Suͤden hin, 
und auszuruhen. Daruber waren fie Bey⸗ einen Berg von betraͤchtlicher Höhe, aber 
de eingeſchlafen, und als ſie nach einiger ſie bemerkten auch, daß ſie ſich um dahin 
Zeit wieder erwachten, fanden ſie zu ihrer zu kommen, deſtomehr von der Kuͤſte ent⸗ 
Beſtuͤrzung daß es Nacht war. Der Ge⸗ 2 —. und nun waren ihre beyderſei⸗ 
danke ihre Pflicht verſaͤumt zu haben und tige Meinungen getheilt. Trecher hielt 
die Furcht vor den Folgen dieſes Ver⸗ es für rathſam nach dieſem Berge zu gehe 
155 wirkte fo ſtark auf ihr Gemuͤth, en, Lohmann hingegen behauptete, daß es 
daß ſie die heftigen Schmerzen, die ih⸗ vernuͤnftiger wäre, wenn fie ſich bemuͤhe⸗ 
nen von den Stichen der Ameiſen verur⸗ ten die Kuͤſte zu, erreichen. Da nun ſe⸗ 
e daruͤber vergaßen und ſich der auf ſeiner Meinung beſtand und keiner 
wieder auf den Weg machten, ohne zu den andern nachgeben wollte, ſo wurden 
wiſſen wohin fie giengen. Gegen Mor⸗ ſie eins, daß ſie fi trennen wollten, um 
gen gaben ſie endlich die Hofnung die ihr Heil auf demjenigen Wege zu verſu⸗ 
verirrten Officiere zu finden au und wa⸗ chen, welcher einem jeden von ihnen der 
ren nur ae ie fie ſelbſt wieder zus beſte zu ſeyn ſchien. Dies geſchahe, und 
ruͤck finden follten. Nachdem, ſie lange Jeder trat feinen Weg an. 255 gieng 
gegangen und ſo gut fies konnten, durch ſo lange fort, bis ihn fein Geſicht verließ Fo 
das Gebuͤſche gedrungen waren, bemerk⸗ und er alles Gefühl verloren hatte. In 
ten ſie, daß ſie ſich ſehr weit von dem Zur dieſem Zuſtande ward er wie vorhin er⸗ 
ſammenkunftsort entfernt haben muͤßten. waͤhnt worden, gefunden. „Jetzt uͤberlegte 
Sie waren zuſſerſt ermuͤdet und durch⸗ die Geſellſchaft / ob ſie Trechern ſeinem 
aus unſchlüſſig, was fie thun follten; Fat Schickſale überlaſſen, oder ihre Nachfor⸗ 
war es ihnen gleichguͤltig, ob ſie lebten ſchungen fortſetzen ſollten. Dle Menſe 105 
oder ſtuͤrben; in dieſer Lage des Gemuͤths lichkeit des Officters, welcher den Trupp 
ſetzten ſie ſich nieder um ihren Lebens⸗ kommandirte, behielt endlich ee 
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auf fein Zureden ward beſchloſſen, nicht 
eher nachzulaſſen, bis fie den Ungluͤcklichen 
todt oder lebendig gefunden haͤtten. Man 
machte ſich alſo, ſo bald Lohmann nach 
dem Boot geſchaft und dem Wundarzt 

uͤbergeben war, wieder auf den Weg, und 
zwar abermals in einer langen Reihe, in⸗ 
dem fie von Zeit zu Zeit ſich einander zurie⸗ 
fen, mit Glocken laͤuteten und Trommeln 
ſchlugen, ſowohl deswegen,; damit ſie ſich 
nicht ſelbſt von einander trennen moͤchten 
als auch um den Verlornen, falls er noch 

am Leben waͤre, ein Zeichen von ihrer An⸗ 
naͤherung zu geben. (DieFortſetzung folgt.) 
| London, den 12 Dctbr. 

Vor einigen Tagen ſchlich ſich ein Dieb 


Zu pillau im October 1787. eingekom mene 


Zacharias, Kronſtadt. 
B. D. Gave, Luͤbeck, mit Stuͤckgut. 


Den 28. Engelb. 
mit Ballaſt. 
* 


— . 


in eine Schaͤferey bey Kingſton, und ſtahl 
einen Hammel, mit dem er auch gluͤcklich 
entkam. Er trug den geſtohlenen Hammel, 
dem er die Fuͤſſe mit einem Strick zuſam⸗ 
men gebunden, eine ziemliche Strecke auf 
den Ruͤcken, wurde aber endlich muͤde und 
lehnte ſich gegen einen Baum, um ſei⸗ 
ne Laſt ein wenig auf die Erde zu ſetzen. In 
dem Augenblick hatte der Hammel ſich los⸗ 
geriſſen; der Strick ſchlung ſich dadurch um 
den Hals des Diebes, der aller ſeiner Ge⸗ 
genwehr ohngeachtet, durch das Reiſſen des 
Hammels erwuͤrgt wurde. So wurde der 
geſtohlne Hammel der Henker ſeines eige⸗ 
nen Diebes. 


PER TR IRHERBER TERN 


Schiffe: 
Gottfr. Wittenberg, Petersburg. 


Amſterdam 


wechſel⸗ Cours. Elbing, den 1. November 1787. 


41 Tage 1 L. vls. . 308 — gr. 
466 ni : 306 1% gr. 
‚Hamburg 3 Wochen 1 Rthle, beo. 137 — gr. 
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| Waaren⸗ Preiſe in Elbing. N 
Aſche, Potta che, p. Sch. Pfd. 50 — 70 
» calcinirte ung. . — — 706 — 
harte blau, — — — RR 

„ Weedaſche elbingſche, Tonne — — 2 . 32 
JJ N ger 
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. ER er — — 13 — 
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liſſener — BET — 39 — 40 

| froigenjer — — — 32 33 


Elbin⸗ 


3 f Elbingſche Speicher ⸗ Getreide ⸗Preiſe⸗ 5 > 
Weizen polniſcher weißer Laſt zoo bis Fl. 


hochbunt. 12527 Pfd. — 275 — 285 

— — bunter 127 Pfd. — 260 — 275 

— — rother 12325 Pfd. — 26 — 230 

Roggen — 115 129 Pfd. — 238 — 40 
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Mal — — — 150 
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#268 75 Publicandum. N ee 503? 100 
- Es ſollen die 8 Huben 8 Morgen 99 Ruthen in den Krebsweiden hieſi⸗ 
gen Territorü, welche die Huben⸗Wirthe des Dorfs Großmausdorf bisher in Zeit⸗ 
Pacht gehabt, von Trinitatis 1788. ab zur fernern Benutzung in kleinen Looſe ge⸗ 
theilt und ein jedes Loos einzeln zum Abbau in Erbpacht ausgethan werden. Die 
Bietungs⸗Termine dazu ſind vor hieſiger Intendantur auf den raten und 28ten 
October und raten December d. J. angeſetzt, in welchem und beſonders in dem letz⸗ 
ten und dritten Erbpachtluſtige ſich Morgens um 9 Uhr auf hieſiger Intendantur 
einfinden, die nähere Bedingungen der Erbpacht erfahren und bey annehmlichen Ge⸗ 
bot gewaͤrtigen koͤnnen, daß mit den Meiftbietenden in Vollmacht einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
loͤblichen Weſt⸗Preußl. Cammer die Erbpachts⸗Contracte geſchloſſen und derſelben zur 
Genehmigung eingericht werden ſollen. 0 rn 
i Wenn anch Erbpachtluſtige auſſer den angeſetzten Terminen die Vedingun⸗ 
gen der Erbpacht naͤher erfahren oder die Looſe ſelbſt in Augenſchein nehmen wol⸗ 
len. So können fie ſich zu aller Zeit auf der Intendantur melden, welche ihnen ale: 
denn in beyden Stuͤcken willfaͤhrig ſeyn wird. Kerne 
ee Intendantur. Elbing den azſten Getobr. 1787. 
Wer Stücke von zerbrochenen Spiegeln verkaufen will, melde ſich in un⸗ 
ſrer Buchhandlung * UI in e, gl 
Mittwoch den 14. Dieſes, iſt in dem Burchardtſchen Saal der zweyte Ball. 
Die Entree ift bekannt en 2e 
Wenn kuͤnftigen Dienſtag als den 6. Nov. und in den foigenden Tagen die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Predigers Achenwall und Kaufmann Weste gehoͤrigen 
Bucher, in dem Hauſe des Kaufmann Konopack in der Fiſcherſtraſſe öffentlich vers 
kauft werden ſollen; ſo wird ſolches hierdurch dem Pübliko bekannt gemacht. 
g Auf Verlangen einiger Liebhaber find von der elbingſchen Jubelmedaille 
noch einige Stuͤcke nachgepraͤget. Wir machen dieſes hiemit denen ee 


noch einige zu kaufen belieben wollten, mit der Anzeige daß ſie bey einem von den 
Unterſchriebenen gegen den gewoͤhnlichen Preis von 3 Rthlr. abgeholet werden Fünz 
nen. Es find nur noch etwa 20 Stuͤck übrig, und wir wuͤnſchten um fo mehr, 
ſelbige bald abzuſetzen, damit wir die Berechnung dem Publicum auch bald vorzu⸗ 
egen im Stande feyn moͤgen. Schreiber. Ammelung. Ulmann. 


